
Die NW-Redaktion Höxter
empfiehlt, sich in jedem Fall
über Termine vorab bei der
Organisation telefonisch zu
informieren.
Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
Tel. (0 52 72) 37 70 58, Do-
num Vitae, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, Mail: skb-
driburg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.
Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.
Mutter-Kind-Kur Beratung,
AWO, Weserstraße 21, Beve-
rungen.
Rentenberatungsstelle We-
serstr. 16, Tel. (0 52 73)
39 22 26, Beverungen.
Lebenshilfe, Am Herrenfeld
44, Tel. (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstr. 7, Tel. (0 52 71)
22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, Tel. (0 52 72) 37 14 60.

Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy
(01 51) 62 91 38 88.

Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.

Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, AWO, Gar-
tenstr. 7, Höxter; n. V. AWO
Familienstützpunkt, Pyr-
monter Str. 8, Steinheim; Cas-
par-Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-

bar von 9.00 bis 17.00.

AWO-OWL Pflegeberatung:
(08 00)6 07 01 10.

Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 25 10.

Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de

Beratungsstelle für Arbeit
und Beruf, VHS-Seminar-
haus, Albaxer Str. 5, Tel.
(0 52 71) 9 63 49 22, Höxter.

VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail: kv-hoex-
ter@vdk.de

Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.

Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.

Beratung der Diakonie Höx-
ter: Familien- und Lebensbe-
ratung, Agnes Pryczko, Tel.
(0 52 71) 92 19 83;

Flüchtlingsberatung, Anette
Scholz, Tel. (01 76) 20 65 82 88;

Schuldnerberatung, Tanja
Edwards, Tel. (0 52 71) 22 04.

Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.

Flüchtlings- und Migrations-
beratung, 14.30 bis 19.00,
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Forum, Hollentalstr. 13, Stein-
heim.

Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung durch den Jugend-
sozialarbeiter, Termin (01 51)
57 55 87 47, Steinheim.

Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.

NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.

Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.

Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone

Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.

Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.

Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.

Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.

Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.

Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.

Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.

Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.

Holzminden, Zentrale Bereit-
schaftspraxis, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis

21.00.

Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Mühlen-Apotheke, Mühlen-
str. 27a, Beverungen,
Tel.(0 52 73) 36 79 99.

Egge-Apotheke, Adenauerstr.
70, Altenbeken, Tel. (0 52 55)
2 15.

Rosen-Apotheke, Bürgerm.-
Schrader-Str. 23, Holzmin-
den, Tel. (0 55 31) 44 91.

Einhorn-Apotheke, Mittelstr.
43, Barntrup, Tel. (0 52 63)
93 90 10.

Bären-Apotheke, Bielefelder
Str. 9, Paderborn, Tel. (0 52 54)
1 33 69.

Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte

Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste

Polizei Tel. 110

Rettungsdienst Tel. 112

Feuerwehr Tel. 112

Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22

Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112

Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.

Frauen- und Kinderschutz-
haus, erreichbar unter Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

Höxter

Stadtbücherei, Familien mit
Kindern: 10.00 bis 12.00, all-
gemeiner Besuch: 13.00 bis
16.00, Möllingerstr. 9, Tel.
(05271) 9 63 44 44.
Bücherei, (im Kloster), 16.30
bis 17.30, Brenkhausen.
Blutspende, Deutsches Rotes
Kreuz, 16.00 bis 20.00, Real-
schule Höxter, An der Stein-
mühle 2, Tel. (05271) 96 36 50.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.
Tourist-Information, 9.30 bis
17.00, Weserstr. 11, Tel.
(05271) 96 34 31.

Bad Driburg

Stadtbücherei, 10.00 bis 12.00,
15.00 bis 18.00, Am Hellweg
29.
Hausaufgabenbetreuung,
12.00 bis 15.00, Jugendfreizeit-
stätte, Alleestraße.
Kindertreff Nordstadt, 15.30
bis 18.00, Alleestr. 4.
Fundgrube der Caritaskonfe-
renzen, 9.00 bis 11.30, Fund-
grube, Dringenberger Str. 1.

Brakel

Ratssitzung, 18.00, Stadthalle,
Am Schützenanger, Tel.
(05272) 54 24.
Bücherei, 16.30 bis 18.00,
Kirchplatz 4.

Steinheim

Stadtbücherei, 17.00 bis 19.00,
Hollentalstr. 13.
Bezirksausschuss Sandebeck,
19.00, Vincenzhaus Dionysi-
usstr. 3b.

Nieheim

Bezirksdienst der Polizei,
Marktstr. 18, 11.00 bis 12.30.

Marienmünster

Aufstellungsversammlung
der CDU Altenbergen, 19.00,
Gaststätte Schwarze, Schützen-
str. 15, Altenbergen, Tel.
(05276) 2 03.
Bezirksdienst der Polizei,
Räume der Stadtverwaltung,
13.00 bis 15.00, Vörden.

Beverungen

Bücherei, 15.00 bis 17.00, An
der Kirche 9, Bestellungen
(0 52 73) 38 96 26, Ausliefe-
rung Montag oder Donners-
tag zwischen 18.00 und 19.00.
Bezirksdienst der Polizei,
10.00 bis 12.00, Theodor-Rho-
eing-Str. 9.
Deutsches Hugenotten-Mu-
seum Bad Karlshafen: 10.00
bis 17.00, nach Voranmel-
dung, Hafenplatz 8, Tel.
(05672) 14 10.
Beverunger-Tisch: probewei-
se, 9.30, kath. Ptarrheim, We-
serstr. 22.

Boffzen

Sitzung des Samtgemeinde-
rates, 19.00, Mehrzweckhalle,
Place-villers-sur-mer, Tel.
(05271) 9 56 00.

Holzminden

Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
Obere Str. 30, Tel. (05531) 93
64 -0.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.
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„Welcome“ startet Nachhilfe für Flüchltingskinder
Dafür sucht der Verein Freiwillige.

¥ Höxter. Die Räume des Wel-
come an der Grubestraße sind
ab heute für die Hausaufgabe-
hilfe für Kinder von Geflüch-
teten geöffnet. In Absprache
mit dem Ordnungsamt der
Stadt und nach einem strikten
Nutzungs- und Hygieneplan
soll Unterstützung für Schul-
kinder angeboten werden, die
in Einzelunterricht Hausauf-
gabenhilfe bekommen. Viele
Kinder und Jugendliche aus

Familien von Geflüchteten ha-
ben seit Monaten wenig oder
keine Schulaufgaben erledigen
können, weil beispielsweise
nicht die Sprachkompetenz
vorhanden war, das neue Sys-
tem des Zu-Hause-Lernens zu
verstehen. Häufig fehlen digi-
tale Endgeräte, um Aufgaben
herunter zu laden oder Mails
zu empfangen und auszudru-
cken. Mit den neuen Locke-
rungen möchte der Verein

Welcome schnell Hilfe instal-
lieren, um auch gegebenen-
falls während der Ferien, das
Versäumte mit Hausaufgaben-
hilfe nachzuholen. Benötigt
werden Personen, die bereit
sind, ein- oder zweimal pro
Woche einem Schüler oder
einer Schülerin bei der Erledi-
gung der Schulaufgaben zu hel-
fen. Jeder ist angesprochen.
Wer es sich einrichten kann,
ist herzlich willkommen, sich

unter E-Mail welcome.hoex-
ter@web.de zu melden oder
unter Tel. (0151) 55 55 49 17
(Karl-Heinz Börger). Interes-
sierte, die sich möglicherweise
in Kurzarbeit befinden und et-
was Zeit erübrigen können,
Schüler/innen der weiterfüh-
renden Schulen, Senioren oder
wer auch immer sich ange-
sprochen fühlen mag, ist herz-
lichwillkommen.Es wirdeinen
festen Dienstplan geben.

Blumendiebe verärgern
Höxteraner Kaufleute

Werbegemeinschaft stellt Fahrräder mit bepflanzten Körben in der Innenstadt auf.
Doch Unbekannte machen sich an den Sommerblühern zu schaffen.

Mathias Brüggemann

¥ Höxter. Die Stadt ein biss-
chen bunter machen – das ist
das Ziel der Höxteraner Wer-
begemeinschaft mit einer neu-
en Blumenpflanzaktion in der
Innenstadt. Seit Dienstag ver-
gangener Woche stehen sie-
ben ausrangierte und frisch la-
ckierte Fahrräder mit sommer-
lich bepflanzten Fahrradkör-
ben an verschiedenen Stellen
der Marktstraße, der Stumm-
rige Straße und des Markt-
platzes. Doch schon nach we-
nigen Tagen gibt es Ärger. Un-
bekannte haben sich an den
bunten Blumengrüßen der
Höxteraner Geschäftsleute zu
schaffen gemacht und Pflan-
zen gestohlen.

„Es handelt sich hier nicht
um Vandalismus, sondern um
Diebstahl“, ist Jürgen Knabe,
Vorsitzender der Werbege-
meinschaft, sauer. Aus ver-
schiedenen Fahrradkörben sei-

en Blumen ausgepflanzt und
mitgenommen worden. An
einem Fahrrad, das an der
Volksbank steht, sei sogar ein
kompletter bepflanzter Fahr-
radkorb abmontiert und ge-
stohlen worden. „Hier hat sich
wohl jemand seine Balkonbe-
pflanzung zusammengeklaut“,
mutmaßt Knabe.

Die Werbegemeinschaft will
sich das nicht gefallen lassen.
„Wir werden Strafanzeige bei
der Polizei stellen“, kündigt
Knabe an. Er bittet die Bevöl-
kerung, verstärkt auf die Blu-
men-Fahrräder zu achten. „Die
Blumen in den Fahrradkör-
ben und in den großen Töp-
fen in der Innenstadt werden
jetzt von uns lediglich regel-
mäßig gegossen. Aus- oder
Umpflanzungen werden zur-
zeit nicht vorgenommen“, be-
tont der Werbegemeinschafts-
vorsitzende. Wer also beob-
achtet, wie jemand dort Blu-
men auspflanzt, sollte unver-

züglich die Polizei verständi-
gen, bittet Knabe die Einwoh-
ner um Mithilfe. „Schließlich
wird durch solche Taten nicht
nur Schaden angerichtet, son-
dern auch mühevolle und eh-
renamtliche Arbeit zunichte
gemacht.“

»Hier hat sich wohl
jemand seine
Balkonbepflanzung
zusammengeklaut«

Die ehrenamtliche Arbeit
stammt von Karin Remmert,
Vorstandsmitglied der Werbe-
gemeinschaft, die die Idee zu
dieser Aktion hatte, und die
Blumenkörbe sowie die acht
großen Töpfe, die seit vergan-
genem Jahr in der Innenstadt
stehen, eigenhändig mit Som-
merblühern wie Geranien, Pe-
tunien oder Elfensporn be-
pflanzt hat. Gemeinsam mit
ihrem Ehemann Burkhard

Remmert hatte sie in der ver-
gangenen Woche die Fahrrä-
der, für die einige Innenstadt-
Geschäfte eine Art Paten-
schaft übernommen haben,
mit den Blumenkörben aufge-
stellt.

Rund 1.000 Euro hat sich die
Werbegemeinschaft diese Ak-
tion kosten lassen. Sie soll in
diesem Jahr die erfolgreiche
und beliebte Blumenbeet-Ak-
tion zum Stadtfest „Höxtera-
ner Frühling“ ersetzen. „Der
„Höxteraner Frühling“ muss-
te bekanntlich wegen der Co-
rona-Pandemie abgesagt wer-
den.

Die Fahrräder sollen wäh-
rend des gesamten Sommers in
der Innenstadt stehen. „Ich ha-
be extra Blumen ausgewählt,
die herunterranken“, berich-
tet Karin Remmert. „Das sieht
dann in einigen Wochen be-
sonders schön aus.“ Voraus-
gesetzt, die Blumendiebe schla-
gen nicht wieder zu.

Fahrräder in verschiedenen Farben machen die Höxteraner Innenstadt bunter. FOTOS: MICHAELA BAST

FDP sorgt sich um Einnahmeverluste
Freie Demokraten lehnen Verzicht auf Parkgebühren ab.

¥ Höxter. Der FDP-Stadtver-
band Höxter hält den geplan-
ten Verzicht auf Parkgebüh-
ren nicht für angemessen. Die
aktuell angedachten Ansätze
könnten einen Einnahmever-
lust von bis zu knapp 70.000
Euro bedeuten. Vor dem Hin-
tergrund der schwierigen Fi-
nanzlage der Stadt sollte nach
Ansicht der Liberalen deshalb
auf diese Einnahmen nicht ver-
zichtet werden. „Wir gehen da-

von aus, dass durch den Ver-
zicht auf Parkgebühren keine
relevanten Effekte auf das Ein-
kaufsverhalten zu erwarten
sind. Somit sind für uns für den
Handel keine direkten Einnah-
meverbesserungen erkenn-
bar“, so FDP-Stadtverbands-
vorsitzender Hans-Jürgen
Knopf.

Anders sehen die Liberalen
den Verzicht auf Sondernut-
zungsgebühren. Hierauf sollte

im besprochenen Umfang ver-
zichtet, dieser eher noch aus-
geweitet werden. „Hier kom-
men die Einsparungen direkt
beim Handel an. In Abhän-
gigkeit von der konjunkturel-
len Entwicklung wäre gegebe-
nenfalls zu einem späteren
Zeitpunkt sogar über eine Ver-
längerung der besprochenen
Aussetzungzudiskutieren“,re-
sümiert Martin Hillebrand,
FDP-Ratsmitglied.

Bezieht Stellung: FDP-Stadtver-
bandschef Hans-Jürgen Knopf.
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